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BITTERWASSER

Jeden Morgen nüchtern '/> Glas

zur natürlichen Darmaktivierung

Gewalt
geht vor Recht
sagt ein Sprichwort. Hier wird
aber mit Recht Gewalt angewendet,

gegen eine langst veraltete Radiokiste, die einem
Austausch gegen einen modernen Apparat von Paul lieh,
Zürich 1, Rennweg 30, harrt. Tel. 27 55 72.
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Die Gesellschaft, die bei

den Versicherten für ihre

vorteilhafte Gewinnbetei¬

ligung bekannt ist.

Die vielen Beschwerden der Abänderungsjahre
sowie Arterienverkalkung sind mit Recht ge-
lürchtete Uebel. Schlaflosigkeit, Mattigkeit,
rasche Ermüdung, Druck im Kopf, Schmerzen

in der Herzgegend, Atembeschwerden etc.

werden sehr erleichtert und vielfach ganz
beseitigt durch eine Kur mit dem anerkannt guten

KRÄUTERSAFT R0S0LIDA

In Apotheken erhältlich Flasche zu Fr. 5.
Htnl.: KRÄUTERHAUS ROPHAIEN. BRUNNEN 77

Versuchs und verfluchs
Für die Hausfrau

Mannigfaltige Mottenvertilgungsmit-
tel sind im Handel. Leider sind aber
trotzdem noch lange nicht alle Motten
vertilgt. Jahr für Jahr entdeckt die Hausfrau

mit Entsetzen Scharen, die
sozusagen als Guerillaverbände allen
Angriffen trotzten und ihrerseits mutig
weiterkämpfen.

Gegen diese zähen Untiere soll nun
einmal nichf vom biologischen, sondern
vom psychologischen Standpunkt aus

vorgegangen werden.
Musik hat auf Tiere den größeren

Einfluß, als man allgemein anzunehmen
beliebt. Schon vor Jahren entdeckte
man, daf) musikbehandelte Kühe mehr
Milch gaben. Natürlich gilt es, die
Tonfolgen für den gewünschten Zweck
richtig auszuwählen.

Zur Vertilgung von Motten, Tausendfüßlern,

Ohrenmüggeln und anderem
etwa vorkommenden Ungeziefer eignet
sich nun der moderne Hot-Jazz vorzüglich.

Sie brauchen ganz einfach alle
gefährdeten Kleidungsstücke, Teppiche
usw. einer möglichst lauten,
aufpeitschenden Grammophonmusik auszusetzen.

Das Ungeziefer wird, gegen
seinen Willen, zu hopsen anfangen und
sich schliehlich in eine solche Ekstase
hineintanzen, daf) ihm der Schnauf
ausgeht, worauf alsobald der Tod eintritt.

Gegen Wanzen eignet sich besonders

der moderne, amerikanische Tanz
Jitterbug, bei dem sich die bugs
Wanzen) zu Tode jittern zittern).

Serbeln Ihre Blumenstöcke? Lassen
sie die Köpflein lampen? Vielleicht
fehlt es an den Vitaminen.

Da die Vitaminforschung noch nicht
so weit gediehen ist, dafj sich bei
Pflanzen die Art der Avitaminose schon
eindeutig feststellen ließe, wählen Sie
am besten ein Präparat, das sämtliche
Vitamine von A bis Z enthält. Mit diesem

und Wasser (H.O) bereiten Sie

eine Lösung, von der den Pflanzen
jeden Dienstag und Freitag ein Gutsch
zu verabreichen ist. Es kann auch
Mittwoch und Samstag sein, wichtig sind
regelmäßige Abstände.

Wundervoll dabei ist, daß Ihnen
diese Vitamine zwiefach selbst wieder
zugute kommen. Unter Einwirkung des
Sonnenlichts auf das Chlorophyll der
grünen Blätter entsteht die sogenannte
Assimilation. Aus Kohlenstoff wird
Sauerstoff, aus Vitamin B wird Vitamin
F, aus Vitamin C wird Vitamin Qu.
Diese also durch die Pflanze veredelten
bezw. veränderten Gase atmen Sie
selbst mit der Sie umgebenden
Atmosphäre ein.

Außerdem ergeben die so behandelten

Blumenstöcke vor ihrem
natürlichen Absterben einen gesunden Salat
für Ihre Familie. Dorothée

,0h, diese Bücher kann man nicht
herausnehmen. Sie sind eingebaut." Gags

Ist Herr Oswald Brummenbach da?"
(Tyrlhans)

Ausverkauft
Der Ausverkauf bringt eine Zeit, in

der sich die Regale und Schubladen in

den Geschäften leeren, währenddem
sie sich bei den Hausfrauen füllen! Und
dies alles und vor allem durch die
(un)selige Blüte der Resten, vom
einfachen Stoffresten bis zum Restpaar
bei den Schuhen! Aber, die Schweizer
sind nun einmal ein ordentliches Volk,

sie vergeuden nichts! Und aus
diesem Hang zur Sparsamkeit und einem
andern zur Nächstenliebe und zum
Verständnis mit dem armen Kaufmann, der
doch die vielen Resten einmal
aufbrauchen muß, kaufen sie manches im

Ausverkauf, das sie zu Hause sogar
dann und wann einmal verwenden. Es

gibt auch sogenannte «Resten-Tage»,
an denen der gewiegte Geschäftsmann
eine Reklame «Restentag» oder «Heute
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größerer Verkauf besonders billiger
Resten» bei «Soundso ...» in die
Zeitung setzt! Die Schweizerhausfrau mit
dem mitleidigen Herzen und dem
ausgeprägten Ordnungssinn hat volles
Verständnis für solche Mitteilungen, stehen

doch auf ihrem wöchentlichen
Menu-Plan auch ab und zu solche
«Resfen-Tage». Dafür kommt der Kaufmann

dann ihrem dünnleibigen
Portemonnaie recht väterlich entgegen,
indem er die Preise immer fünf Rappen
unter dem vollen Franken ansetzt! Man
darf das nicht gering einschätzen, denn
er hätte ja auch fünf Rappen darüber
verlangen können

Natürlich finden sich unter den vielen
auf Regalen fein säuberlich gestapelten
Restposten, andere auf «Restentischen».
Alles zum Aussuchen, was ein Frauenherz

nur beglücken kann: Hüte, Blusen,
Gürtel, Knöpfe und sonstige Okkasio-
nen! Diese modischen Utensilien glänzen

eigentlich weniger durch ihre
moderne Form als durch zeitgemäße und
erschwingliche Preise, die das
Haushaltungsbudget nicht übermäßig
belasten. Und wie manches verkannte und
übergangene Prunkstück des vergangenen

Jahres wurde nicht schon von
sorgsamen Frauenhänden ausgegraben
und am Körper einer schönen Frau
ans Licht der Oeffentlichkeit gebracht?
Wie gut sieht jetzt der alte schwarze
Pullover mit dem netten weißen Krägli
für nur zig Rappen aus? Und wer
würde es dem neuen Hut der Frau Dr. X
ansehen, daß er «nur» aber das
nennt man Occasion, und der Herr
Gemahl wird es ihr gewiß nicht verdenken,

daß sie ihn diesmal aus dem
Haushaltungsgeld erstanden hat. Nur einmal

im Jahr ist Ausverkauf und
an einer guten Gelegenheit sollte man
niemals achtlos vorübergehen! «Les
occasions nous font connaître aux autres,
et encore plus à nous-mêmes». (Die
Gelegenheiten machen, daß wir von
den Mitmenschen erkannt werden
und noch mehr von uns selbst), schrieb
der weise Mann und Schriftsteller: La
Rochefoucauld! Adelheid Sprecher

Er zeigt so gar nichts von einem Genie,
Herr Doktor. Ist das normal?" Esqulre

Hausfrauliche
Grippephantasien

Den Rücken hundertfach gebrochen,
die Augen sauer wie Zitrone
und voller Sand,
kämpfe ich mit der Tapetenwand.
Die Ranke links zerfliefjt in wilden Kreisen,
ohl wiedereinmal in die Ferne reisen!
Schon lächelt die Wirtin Wundermild:
si si, Signora ich bin im Bild;
ein Zweierzimmer, wieder gegen das Meer.
Wo kommen nur die kleinen Tierchen her?
Sie krabbeln mir die Arme entlang.
Die Schuhe Peter? Schon zwei Tage ungeputzt

im Gang!
Die M.C. kleben an den Sohlen,
die Schoggipunkfe gingen beim Schwimmen

verloren.
So heifj war der Fango aber noch nie!
Schon wieder vergessen es isf das andere

Knie!
Halt, halt, die Tapefenblüte nicht knicken,
ich muh die Konturen hellblau besticken,
dann gebe ich Kartoffeln dazu
und viel, viel Sosse
dann reicht es schon.
Zum Glück winkt Peter auf der Treppe mif

dem Lohn:
eins, zwei, drei
und überall Zigareffenasche!
Kind du solltest noch kein Rouge verwenden
und bitte keine Krallen an den Händen.
Sind die zehn Franken für das Franzosenbübiein

fort?
Oh wieviele Büblein stehen noch dort!
Und aus den Blätfern mache ich morgen Salaf.
Garantiert reine Wolle?
Dann geben Sie mir zwei,
die Tante ist sicher mif Freuden dabei.
Und immer liegt die Sfimmkarte noch hier.
Ei, ei, flüsferf Pefer: neununddreifjig - vierl

H. M.

Glossen
Eine Frau, die nur an Kleider denkt,

ist langweilig. Sie hat keine Zeit, nett
mit uns Männern zu sein.

Höre nicht auf den Rat deiner Freundin

was Kleider betrifft. Fragt der Feldherr

den Feind, wie er ihn besiegen
soll?

Ein neuer Hut wirkt auf die Frau wie
drei Schnäpse auf den Mann.

Es ist eine Kunst, ein neues Kleid
ungezwungen zu fragen, und eine noch
größere Kunst, sein altes Kleid so zu
tragen als sei es das neueste Modell.

Es ist genau so beschämend, in einem
unmodernen Kleid zu gehen, wie ganz
ohne Kleid.

Nur ein Narr lobt das Kleid der
Freundin seiner Frau.

Sei niemals die allererste, eine neue
Mode zu fragen, aber auch nie die
letzte, die alte Mode aufzugeben.

Ausgewählt von E.H. (N.Y.Times)

Die Höhensonne

bringt Sonnenhöhe
in den menschlichen Körper und schützt
dadurch vor Krankheiten. Das ist nichts
Neues, sondern eine uralte Erkenntnis des

Menschen. Diefür
das Auge unsichtbaren

Ultravio-
lett-Strahlen sind
es, die die off
überraschenden
Heilungen der
Sonnen-Therapie
herbeiführen. Das
Sonnenmanko in
den Städfen und

im Tiefland gleicht die Belmag-Sonne aus.
Eine Höhensonne gehört in jedes Heim.
Ab 15 Fr. monatlich. Anrechnung bei Kauf.
Aufklärungsschriften und Konditionen
kostenlos. - Quarzlampen-Vertrieb Kummer,
Zürich 1, Limmatquai 3, Bellevue - Haus.
Tel. (051) 32 4260.

Schutz gegen
aufgesprungene Hände

rauhe und spröde Haut, Frostbeulen, Gfrörni
durch tägliches Einreiben mif

VALESIA-Schrundensalbe.
Töpfe zu Fr. 1 .50, 2.50 und 4.50 in Apotheken
und Drogerien. Valesia-Labor, Weinfelden.

In allen Apotheken erhältlich

Weinstube zur

Reblaube
Rorschach

Neugasse

Gute Küche und

prima Weine!

Veltliner
MISANI

Du Nord

CHUR
Tel. [081] 2 27 45

Frei von Schmerzen
dank

mplabon
Fr. 1.20 und 2.50

in Apotheken

CÂ ¦Â
Jchäumbotf*

für die rationelle Schönheitspflege

verjüngen, erfrischen, reinigen,

pflegen und parfümieren die Haut.

In Apotheken, Drogerien, ParfOmerlen

und beim guten Coiffeur.
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